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Kunstpolemik-Polemikkunst Vermittlung zeitgenössischer Musik. ConTempOhr Zeitgenössische Kunst und Kulturproduktion
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THINKING ABOUT CRIP AND QUEER TIMES: LANGSAMKEIT EIn GESPRÄCH 
MIT DEM CHOREOGRAFEn UnD PERFORMER MICHAEL TURInSKY
In einer schnelllebigen Zeit wie heute spielen Geschwindigkeit und Effizienz 
eine wichtige Rolle. Langsamkeit wird dabei (beinahe) als Widerstand 
oder Störfaktor wahrgenommen. Kritische künstlerische Praxen und 
Forschungsrichtungen wie Trans Studies, Crip Studies und Postcolonial 
Studies beschäftigen sich seit längerem mit den normativen Aspekten von 
Zeit, Zeitregulierung und den Affekten von Zeitlichkeit auf Individuen, aber 
auch gesellschaftliche Strukturen. In einem Gespräch mit dem Choreografen, 
Performer und Theoretiker Michael Turinsky gehen wir diesem Spannungsfeld 
der crip and queer times in Tanz, Choreografie und darüber hinaus nach.
Konzept und Organisation: Persson Perry baumgartinger und Julia Ostwald
Moderation: Persson Perry baumgartinger
Dem W&K-Forum geht am Nachmittag ein Workshop von Michael Turinsky voran.
13. Juni, 18:00-20:00, Unipark Nonntal, Tanzstudio (R. 2.105) / 2. Stock,
Erzabt-Klotzstr. 1

5 bUCHPRÄSEnTATIOn, MUSIK, PODIUMSDISKUSSIOn UnD bUFFET
5 neue bücher werden präsentiert, 5 Diskutantinnen und (2) Diskutanten 
sprechen über Musikvermittlung, 5 Jahre besteht ConTempOhr, 5 große 
Themen haben wir bearbeitet, 5 Stunden lang wollen wir das feiern, 5 

WAS IST KULTUR?
AUSSTELLUnGSERÖFFnUnG
Die Ausstellung greift die Möglichkeit auf, kulturelle Produktion in 
alltäglichen Kontexten und scheinbar nebensächlichen Zusammenhängen 
aufzuspüren. Sie wird von Studierenden im Rahmen einer Lehrveranstaltung 
mit Marcel bleuler entwickelt und umgesetzt. Die Studierenden setzen 
sich mit ihren Lebenswelten auseinander und entwickeln ihren eigenen 
blick „für Kultur“. Sie eruieren, welche Produktionen und Phänomene sie 
besonders interessieren, und untersuchen diese. Parallel dazu verfolgen 
wir eine theoretische Auseinandersetzung. Wir beschäftigen uns mit der 

verschiedene Getränke wird es geben und 5 verschiedene Speisen, 5 Musiker 
und Musikerinnen spielen, 5 Studienassistentinnen und fast 5 Team-Mitglieder 
haben zusammengearbeitet, in 5 Farben gibt es diesen Flyer, hoffentlich mehr 
als 5x5 Gäste werden kommen, 5x5x5 öffentliche Veranstaltungen haben wir 
durchgeführt, 5x5x5x5 Emails verschickt, 5x5x5x5x5 Gedanken gedacht (und oft 
auch ausgesprochen), wir sehen uns hoffentlich wieder in 5 …

PODIUM
bernhard Günther (künstl. Leiter Festival Wien Modern)
Angelika Schopper (Geschäftsführerin Klangspuren Schwaz)
Constanze Wimmer (Professorin für Musikvermittlung, Linz)

sowie Katarzyna Grebosz-Haring, Simone Heilgendorff und Martin Losert (Leitung: 
ConTempOhr)

Moderation: Ulla Pilz (Radiomacherin, Musikvermittlerin, Graz)

Organisation: Ingeborg Schrems, Jelisaveta Pešić, Monika Urbonaite (ConTempOhr)
Information: ingeborg.schrems@sbg.ac.at | +43 662 8044 2380
18. Juni, 19:00, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

Definitionsmacht von Ausstellungsinstitutionen und mit Mechanismen von 
Ein- und Ausschluss. Im Rahmen von Ausstellungsbesuchen und einem 
Workshop mit dem künstlerischen Forscher benjamin Egger, analysieren 
wir zudem Techniken, mit denen zuvor wenig beachtetes sichtbar und 
„als Kultur“ erfahrbar gemacht werden kann. Auf dieser basis entwickeln 
die Studierenden aus ihren Funden Materialien, die in der gemeinsamen 
Ausstellung präsentiert werden. Was ist Kultur? verhandelt damit ein offenes, 
subjektives und inklusiven Kulturverständnis.
26. Juni, 19:30, enter: Raum für Kunst, KunstQuartier, Bergstraße 12a

W&K-FORUM Schwerpunkt Wissenschaft und Kunst

AUSSTELLUNG Schwerpunkt Wissenschaft und Kunst

APRIL
MI 03 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Franz Eybl (Wien) 18:00 Unipark, E.003

DO 04 Workshopreihe: VER_MITTEL_N: ARBEITSMATERIALIEN UND TOOLBOxEN IM KONTExT 
KRITISCHER KULTURVERMITTLUNG UND KULTURELLER BILDUNG

17:30 Atelier, KunstQuartier

FR 05 Workshopreihe: VER_MITTEL_N: ARBEITSMATERIALIEN UND TOOLBOxEN IM KONTExT 
KRITISCHER KULTURVERMITTLUNG UND KULTURELLER BILDUNG

9:00 Atelier, KunstQuartier

DI 09 Gesprächskonzert: SWEETSPOT. LOUNGE FÜR ELEKTROAKUSTISCHE MUSIK: RAUM   19:30 Kollegienkirche

DI 09 Werkstattgespräch: KÜNSTLERISCHE FORSCHUNG UND VISUELLE VERMITTLUNG benjamin Egger, 
Manuela Unverdorben

18:15 Atelier, Kunstquartier

MI 10 Gastgespräch: IST FAIR STATT PREKÄR MÖGLICH? ARBEITSBEDINGUNGEN IN DER FREIEN 
KULTURSZENE Yvonne Gimpel

16:30 Atelier, Kunstquartier 

MI 10 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Susanne Winter (Salzburg) 
18:00  Unipark, E.003

MAI
FR 03 Workshop: GERÄUSCHMÜLL? GANZ OHR SEIN! Für Kinder ab 8 Jahren bSLH Tandalier Radstadt

DI 07 Gesprächskonzert: SWEETSPOT. LOUNGE FÜR ELEKTROAKUSTISCHE MUSIK: ZITAT
19:30 Stadtgalerie Lehen

MI 08 Workshop: WORLD-CAFÉ: ARBEITSVERHÄLTNISSE IN KUNST UND KULTUR Was Kulturarbeit mit 
Kommunikation zu tun hat

15:00 5020, Residenzplatz 10

MI 08 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK
Friedrich Vollhardt (München) 

18:00 Unipark, E.003

DO 09 Gastvortrag: CONTEMPORARY ART MUSIC IN EASTERN EUROPE AFTER THE FALL OF THE 
IRON CURTAIN Monika Żyła

19:15 Atelier, Kunstquartier

DO 09
Workshop: DIE COLLAGE ALS SCHNITTSTELLE DISPARATER EBENEN Alexandra baumgartner

15:00 Atelier, KunstQuartier

SA 11

DI 14 Workshopreihe: VER_MITTEL_N: ARBEITSMATERIALIEN UND TOOLBOxEN IM KONTExT 
KRITISCHER KULTURVERMITTLUNG UND KULTURELLER BILDUNG

9:00 Atelier, KunstQuartier

MI 22 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Marco Rispoli (Padua) 18:00 Unipark, E.003

MI 29 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Dirk Rose (Innsbruck)
18:00 Unipark, E.003

JUNI
DI 04 Präsentation des Computerspielprojekts : THE TRUTH 2 19:00 ARGEkultur

DO 06 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Katharina Prager (Wien) 18:00 Unipark, E.003

MI 12 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Uta Degner (Salzburg) 18:00 Unipark, E.003

DO 13 Workshop: DOING CRIP AND QUEER TIMES: CRIP CHOREOGRAPHY  Michael Turinsky 13:00 Unipark, Tanzstudio 

DO 13 W&K-Forum: THINKING ABOUT CRIP AND QUEER TIMES: LANGSAMKEIT  Michael Turinsky 18:00 Unipark, Tanzstudio 

DO 13 Gesprächskonzert: SWEETSPOT. LOUNGE FÜR ELEKTROAKUSTISCHE MUSIK: TÄUSCHUNG 19:30 ARGEkultur

DO 13 Tagung: GELEHRSAMKEITEN IM STREIT. TExT- UND LEBENSPRAKTIKEN IM LANGEN 18. 
JAHRHUNDERT 

14:30 Atelier, KunstQuartier

SA 15

DI 18 W&K-Forum: 5 buchpräsentation, Musik, Podiumsdiskussion und buffet 19:00 Atelier, KunstQuartier

MI 19 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Daniel Fulda (Halle) 18:00 Unipark, E.003

MI 26 Öffentliche Ringvorlesung: LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK Herwig Gottwald (Salzburg) 18:00 Unipark, E.003

MI 26 Ausstellungseröffnung: WAS IST KULTUR? 19:00 Enter, KunstQuartier

DO 27 Abschlussveranstaltung des Programmbereichs KUnSTPOLEMIK - POLEMIKKUnST: 
KUNST:POLEMIK – EINE FINISSAGE

18:00 Atelier, KunstQuartier

DO
SO

27
30 Internationales Symposium: MIKROTÖNE: SMALL IS BEAUTIFUL

Universität Mozarteum
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EDITORIAL

Wissenschaft und Kunst, eine Kooperation der beiden 
Universitäten Paris Lodron und Mozarteum, stellt sein aktuelles 
Veranstaltungsprogramm vor. 

An der Schnittstelle von Wissenschaft und Kunst arbeiten hier die 
drei Programmbereiche Kunstpolemik-Polemikkunst, Vermittlung 
zeitgenössischer Musik und Zeitgenössische Kunst und 
Kulturproduktion. 

neben den Kerngebieten Forschung und Lehre vermittelt der 
Kooperationsschwerpunkt – ganz im Sinne des Rahmenthemas Kunst 
und ihre öffentliche Wirkung: Konzepte – Transfer – Resonanz – 
spannende Themen, die sich an der Schnittstelle von Wissenschaft und 
Kunst ergeben, und stellt diese einer breiten Öffentlichkeit vor. 

Mit dem vorliegenden Leporello bieten wir Ihnen eine genaue übersicht 
über unser vielfältiges Angebot. Wir wünschen Ihnen interessante 
Stunden bei den Veranstaltungen und freuen uns auf  Ihr Kommen.
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Schwerpunkt Wissenschaft und Kunst

SEPTEMBER
MI
FR

18
20

Tagung: „GENIE“ IN DER NACHROMANTIK. DAS SCHÖPFERISCHE (INDIVIDUUM) UND DER 
AUFSTIEG DER MASSENKULTUR

Atelier, KunstQuartier 18
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CONTEMPORARY ART MUSIC IN EASTERN EUROPE AFTER THE FALL OF 
THE IRON CURTAIN
Monika Żyła is a musicologist, cultural theorist, author, and music curator. She 
is a Ph.D. candidate at the University of Salzburg in the Department of Music 
and Dance Studies. She teaches at the University of Vienna and the University 
of Salzburg. Her research interests include Polish music, contemporary, 
experimental and live music cultures, and gender relations in contemporary 
music. In particular, her recent work has been on art music festivals in Europe 
since 1956, the impact of these institutions on composition, audiences, and 
relationships between music, gender, politics and urbanism. As an author, she 
regularly publishes articles, music reviews, and interviews in “Glissando”, 
“Ruch Muzyczny”, “Dwutygodnik”, “Odra” and „Circuit – Musiques 
Contemporaines“. Her recent essay “Emigrantki” on polish female émigré 
composers was included in a book published by Krytyka Polityczna. She is an 
author and producer of the series of podcasts about contemporary music called 
„Radio w Kuchni“.
Leitung: Monika Żyła (musicologist and curator, Offenbach/D)
9. Mai, 19:15, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

GERÄUSCHMÜLL? GANZ OHR SEIN! FüR KInDER Ab 8 JAHREn
Kann man Lärm auch in den Mülleimer werfen oder trennen wie Plastik und 
Glas? Sicher nicht, aber wir können lernen, bewusster mit den Geräuschen in 
unserer Umwelt umzugehen. Wann brauchen meine Ohren Stille? Wann mögen 
wir so richtig viel Lärm um uns herum? Wir experimentieren mit feinen und 
groben Sounds, entdecken das räumliche Hören und lernen das Ohr als eigenes 
Universum wahrzunehmen. nach dem Debüt im Pongau in bischofshofen 2017 
wandert die KinderUNI unterwegs mit gebündeltem Wissen heuer nach Radstadt. 
Am 2.+ 3. Mai 2019 bietet die Universität Salzburg gemeinsam mit akzente 
Salzburg dem Regionalverband und der KLAR!-Region Pongau, der LAG Lebens.
Wert.Pongau sowie der Kompass Mädchenberatung ein buntes und kostenfreies 
Angebot. Auch ConTempOhr ist mit dabei. 
Leitung: Veronika Grossberger / Sahereh Astaneh (Musikvermittlung)
TEILNAHME KOSTENLOS | ONLINEANMELDUNG: www.uni-salzburg.at/
kinderuni 
03. Mai, BSLH Schloss Tandalier, Tandalierstraße 12, 5550 Radstadt

MIKROTÖNE: SMALL IS BEAUTIFUL
Musik aus jedem Zeitabschnitt zu ekmelischen Fragen wie Stimmungssysteme, 
Mikrotonalität und Skalen. Verschiedene Vorträge, Lecture-Recitals, Performances 
and Jam Session. Konzerte ua. von John Schneider, Johnny Reinhard, ekmelische 
Werke und Stockhausens „Stimmung“. Verschiedene Vorträge, Lecture-Recitals, 
Performances and Jam Session.
Eine Veranstaltung der Internationalen Gesellschaft für Ekmelische Musik
in Zusammenarbeit mit der Universität Mozarteum und dem Pb ConTempOhr. 
Vermittlung zeitgenössischer Musik
Information: castillaavila@hotmail.com
Weitere Informationen:  
www.ekmelic-music.org/de/event/symp/small-is-beautiful-2019.htm
27.–30. Juni,  Universität Mozarteum, Mirabellplatz 1

DIE COLLAGE ALS SCHNITTSTELLE DISPARATER EBENEN 
beginnend mit beispielen der zeitgenössischen Kunstpraxis  wird im künstlerischen 

Workshop das komplexe Potential der  Verfahrensweise der Collage ausgelotet. 
Schwerpunkt ist die  künstlerische Ausdrucksweise im Hinblick auf die Findung  
der individuellen Herangehensweise. Dem Sammeln von Ausgangsmaterial als 
essentieller  bestandteil des Prinzips Collage folgt das Experimentieren.  Zwischen 
der bewusst geplanten Umsetzung von Ideen und  Intentionen einerseits, und dem 
Unkontrollierbaren des  Zufalls als Gestaltungsmittel andererseits,  wollen wir 
Wahrnehmung und Phantasiebereitschaft sowie der  Auflockerung festgefahrener 
Denkweisen Raum geben. Das Thema  ist frei und wird als Teil der Aufgabe 
individuell  erarbeitet. Am Ende des Workshops haben die Studierenden  eine Serie 
eigener Collagen realisiert.  
Leitung: Alexandra baumgartner (bildende Künstlerin, Wien) 
09.  – 11. Mai, 15:00, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

GELEHRSAMKEITEN IM STREIT. TExT- UND LEBENSPRAKTIKEN IM LANGEN 
18. JAHRHUNDERT
Künste und Wissenschaften sind im frühneuzeitlichen Europa auf ein gemeinsames 
diskursives Fundament von Gelehrsamkeit bezogen. Mit dem Ende der res 
publica literaria im 18. Jahrhundert als verbindlichem Framework künstlerischer, 
literarischer und wissenschaftlicher Kommunikation wird zunehmend 
problematisch und aushandlungsbedürftig, was nun als Gelehrsamkeit gelten 
kann. Die daran historisch anschließende Pluralisierung und Dynamisierung von 
Gelehrsamkeit am übergang zur Moderne bildet das thematische Zentrum der 
Tagung. In der interdisziplinären beschreibung von sich ausdifferenzierenden 
Praktiken der Formierung, des Vollzugs und der Äußerung von Gelehrsamkeit, 
sollen jene Transformationsprozesse untersucht werden, in denen sich die 
Professionalisierung einzelner Disziplinen vollzieht, sich korrelierende gelehrte 
Arbeits- und Lebensweisen etablieren und entsprechende wissenschaftliche und 
künstlerische Habitus ausbilden. 
Organisation, Konzeption: Thomas Assinger, Daniel Ehrmann (Fb Germanistik) 
13.  – 15. Juni, 14:30, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a
 
KUNST:POLEMIK – EINE FINISSAGE AbSCHLUSSVERAnSTALTUnG DES 
PROGRAMMbEREICHS KUnSTPOLEMIK - POLEMIKKUnST 
Peter Haas & Didi neidhart: My Echo My Shadow And Me dargestellt 
als situationselastische Cow Orking-Polemix durch die Star Tup-
Schauspielgruppe des Zuchthauses Reading Gaol unter der erlebnisoffenen 
Anleitung von Maurice Florence
„Der spricht nicht von Liebe, sondern von Sehnsucht. Der spricht nicht von 
Zärtlichkeit, sondern von Trauer.“ (Rainer Werner Fassbinder)
Wenn sich das bewusstsein der präventiven Sicherungshaft des Geistes 
und den damit verbundenen Einschränkungen in libido hingibt, gilt es umso 
mehr den Geist freudigst zu entsichern um der Dummheit „by All Means 
necessary“ zu schaden! Also entweder „It’s After The End Of The World, 
Don’t You Know That Yet?“
(Sun Ra) oder „nur in freiwilligen Vereinigungen ist der Mensch schön.“
(Oscar Wilde)
nebst den üblichen ernst gemeinten wissenschaftlichen Statements, die lächelnd 
mit Schimpf und Schande in die Archive gemottet sein wollen, nebst büffet und 
Getränken, heißen wir alle herzlich willkommen zu – farewell Kunstpolemik! 
Organisation, Konzeption: Hildegard Fraueneder, Manfred Kern, norbert Christian Wolf
27. Juni, 18:00, W&K-Atelier, Bergstraße 12a

KÜNSTLERISCHE FORSCHUNG UND VISUELLE VERMITTLUNG 
WERKSTATTGESPRÄCH MIT DEn KUnSTSCHAFFEnDEn bEnJAMIn EGGER 
UnD MAnUELA UnVERDORbEn
Wie gehen Kunstschaffende mit Forschung um? Welche Rolle spielen künstlerische 
Ansätze bei der Vermittlung von Forschungsprozessen und ihren Ergebnissen? 
Und inwiefern werden hier eigene Formen der Wissensproduktion erprobt? Diesen 
Fragen gehen wir beim Werkstattgespräch mit benjamin Egger (Zürich) und Manuela 
Unverdorben (München) nach. 
benjamin Egger gibt Einblick in sein aktuelles Forschungsprojekt, das Hunde in 
verschiedenen sozialen Konstellationen und Kontexten untersucht. Die Arbeit 
über Tiere wird bei Egger immer auch eine Zusammenarbeit mit Tieren und eine 
Auseinandersetzung mit der Möglichkeit, in beziehung zu treten. 
Egger und Unverdorben bringen auf unterschiedliche Weise auf den Punkt, was 
künstlerische Forschung sein kann, welche Herausforderungen sowie Potentiale 
sich dabei eröffnen. Das Werkstattgespräch ermöglicht somit eine vielseitige und 
lebendige Diskussion, zu der alle herzlich eingeladen sind. 
http://benjaminegger.com/
www.manuelaunverdorben.de
Organisation, Konzeption und Moderation: Marcel bleuler
9. April, 18:15-19:45, W&K-Atelier, Bergstraße 12a

IST FAIR STATT PREKÄR MÖGLICH? ARbEITSbEDInGUnGEn In DER
FREIEn KULTURSZEnE – GASTGESPRÄCH MIT YVOnnE GIMPEL 
Für die meisten in der freien Kulturszene ist prekär längst regulär und 
sicher nur die Unsicherheit. Das Update zur sozialen Lage der KünstlerInnen 
untermauert diesen befund: über ein Drittel ist armutsgefährdet, komplexe 
und lückenhafte Sozialversicherung inklusive. Kaum besser sieht das bild für 
KulturarbeiterInnen aus, die sich in unabhängigen Initiativen engagieren. Die 
IG Kultur Österreich hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Arbeitsbedingungen 
für emanzipatorische Kulturarbeit zu verbessern. 
Ein Gespräch mit Yvonne Gimpel (Geschäftsführerin IG Kultur Österreich) 
über Arbeitsrealitäten in der freien Kulturarbeit, politischen Un/Willen in der 
Subventionspraxis und wie internationale beispiele zeigen, dass fair statt 
prekär möglich ist.
Yvonne Gimpel ist Geschäftsführerin der IG Kultur Österreich. Davor war sie 
kulturpolitisch in diversen Einrichtungen tätig, u.a. bei der Österreichischen UnESCO-
Kommission, European Coalition for Cultural Diversity, U30-International network for 
Cultural Diversity, Arts Rights Justice network, Kultursektion des bMUKK, EU XXL film 
forum and festival of european film.
Organisation, Konzeption und Moderation: Anita Moser 
10. April, 16:30-18:00, W&K-Atelier, Bergstraße 12a
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LITERATUR- UND KULTURGESCHICHTE DER POLEMIK 
Die Vorlesung zielt auf eine (weniger repräsentativ als vielmehr exemplarisch verfahrende) Rekonstruktion zentraler Stationen einer Literatur- und Kulturgeschichte 
der Polemik in der neuzeit. Vorgestellt und analysiert werden prominente (oder in anderer Weise signifikante) Polemiken, die von hoher literatur-, kunst-, kultur- und 
sozialhistorischer Relevanz sind. Die einzelnen Vorträge behandeln neben einem literaturhistorischen Kernbestand aus dem deutschsprachigen Raum ausgewählte 
beispiele aus den europäischen nachbarliteraturen, auch intertextuelle bzw. intermediale Konstellationen werden dabei in den blick genommen.  
 
3. April POLEMIK VOn AMTS WEGEn: AbRAHAM A SAnCTA CLARA (1644-1709)
Franz Eybl (Wien)
10. April SPEKTAKULÄRE POLEMIK / POLEMISCHE SPEKTAKEL: DER VENEZIANISCHE THEATERSTREIT IM 18. JAHRHUNDERT
Susanne Winter (Salzburg)
8. Mai POLEMIK UnD KRITIK bEI GOTTHOLD EPHRAIM LESSInG
Friedrich Vollhardt (München)
22. Mai ZWISCHEn ÖFFEnTLICHKEIT UnD InTIMITÄT: HEInES FEDERKRIEGE
Marco Rispoli (Padua)
29. Mai „ICH bIn DYnAMIT“ - nIETZSCHE ALS POLEMIKER
Dirk Rose (Innsbruck)
6. Juni DER ZEITKÄMPFER KARL KRAUS – POLEMISCHE UnD SATIRISCHE PRAKTIKEn In DER ERSTEn REPUbLIK
Katharina Prager (Wien)
12. Juni LITERATUR ALS „KAMPFGAS“. POLEMIK ALS PRODUKTIVES PRInZIP bEI ELFRIEDE JELInEK
Uta Degner (Salzburg)
19. Juni POLEMIK IM DIEnST DER GUTEn SACHE? RObERT MEnASSES HALLSTEIn-ZITATE UnD DER STREIT übER DIE EUROPÄISCHE EInIGUnG
Daniel Fulda (Halle) 
26. Juni DER KAMPF UM DIE GESInnUnGSÄSTHETIK. CHRISTA WOLF UnD DER DEUTSCH-DEUTSCHE LITERATURSTREIT
Herwig Gottwald (Salzburg) 

Konzeption und LV-Leitung: norbert Christian Wolf
6. März – 26. Juni, MI 18:00 -19:30, Unipark Nonntal, Erzabt-Klotz-Str. 1, HS E.003 (Georg Eisler)

ÖFFENTLICHE RINGVORLESUNG  Kunstpolemik-Polemikkunst  

GASTGESPRÄCH  Zeitgenössische Kunst und Kulturproduktion
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WORKSHOP, GASTVORTRAG                                                       ConTempOhr            TAGUnG, WORKSHOP Kunstpolemik-Polemikkunst
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VER_MITTEL_N: ARBEITSMATERIALIEN UND TOOLBOxEN IM KONTExT 
KRITISCHER KULTURVERMITTLUNG UND KULTURELLER BILDUNG
In dieser Train-the-Trainer-Workshopreihe geht es um das Kennenlernen, 
Reflektieren, Erproben von verschiedenen Vermittlungsformaten, Toolboxen 
und Arbeitsmaterialien. Sie stellen unterschiedliche Annäherungsformen und 
Vermittlungsinstrumentarien für die Arbeit in Museen und Kulturinstitutionen, 
für die schulische Arbeit sowie für die Erwachsenenbildung zur Verfügung.
Der Workshop richtet sich an Studierende, Kulturvermittler_innen, und 
Multiplikator_innen in der Jugend- und Erwachsenenarbeit.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung: roswitha.gabriel@sbg.ac.at

OUTREACH ZU VIELFÄLTIGEn LEbEnSWEISEn AM bEISPIEL DES PROJEKTES 
„ALL InCLUDED!“ 
Workshop mit Ellen Roters, pädagogische Leiterin des Jugend Museums in 
berlin-Schöneberg und Projektleiterin des Modellprojektes „All Included! 
Museum und Schule für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt.“
4. April, 17:30-20:30, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

R.E.S.P.E.K.T. DISKUSSIOnSMATERIALIEn GEGEn DISKRIMInIERUnG: 
KOLLEKTIVIEREnDE PRAKTIKEn EInER KRITISCHEn KUnSTVERMITTLUnG  
Workshop mit Elke Smodics (trafo.K, Wien), Kommunikationskuratorin mit den 
Schwerpunkten zeitgenössische Kunst, Feminismus und Partizipation in Kunst 
und Kulturvermittlung
5. April, 9:00-11:45, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

UN/CHRONO/LOGICAL TIMELINE: EIN TOOL ENTWICKELT IN DEM PROJEKT 
INTERTWINING HI/STORIES IM KONTEXT VON ANOTHER ROADMAP FOR ARTS 
EDUCATIOn 
Workshop mit Carla bobadilla (Wien), bildende Künstlerin, mit 
Arbeitsschwerpunkt in der Entwicklung kommunikativer Vermittlungspraxen
5. April, 12:45-15:30, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

DISKUSSIOnSRUnDE MIT: ELKE SMODICS, ELLEn ROTERS, CARLA 
bObADILLA, AnITA THAnHOFER (DURCHbLICK KUnSTVERMITTLUnG), 
SAnDRA KObEL (SALZbURG MUSEUM) UnD ELKE ZObL
5. April, 15:45-17:00, Atelier im KunstQuartier, Bergstraße 12a

QUESTIOnInG – FRAGEn STELLEn! DISKURSIVE METHODEn FüR EInE 
DIALOGORIEnTIERTE VERMITTLUnGSARbEIT 
Workshop mit Sandra Kobel (Salzburg Museum), Kunsthistorikerin und 
Kulturvermittlerin, und Anita Thanhofer (Durchblick Kulturvermittlung), 
Kunsthistorikerin, Kunstvermittlerin und Museumspädagogin
14. Mai, 9:00-11:45, Salzburg Museum, Mozartplatz 1

WORLD-CAFÉ: ARBEITSVERHÄLTNISSE IN KUNST UND KULTUR  
WAS ARbEIT MIT KOMMUnIKATIOn ZU TUn HAT 
Wie sind die derzeitigen Arbeitsverhältnisse für Künstler_innen, Kulturarbeiter_
innen und Kulturmanager_innen? Was läuft gut und was sollte verbessert 
werden? Was haben Arbeitsverhältnisse mit Kommunikation zu tun? Können 
Sprachalternativen Arbeitsverhältnisse verändern? 
Diesen und weiteren Fragen gehen wir in einem World-Café mit Expert_innen 
aus Kunst und Kultur sowie Studierenden der beiden Lehrveranstaltungen 
„Sprache und Kommunikation im Kulturmanagement“ und „Arbeitsverhältnisse 
und deren kritische Reflexion in Kunst und Kultur“ auf den Grund. 
Organisation, Konzeption: Persson Perry baumgartinger, Anita Moser 
Die Veranstaltung ist öffentlich – wir freuen uns auf Interessierte! 
bitte um Anmeldung per E-Mail bis 30. April 2019: 
roswitha.gabriel@sbg.ac.at 
Moderation: Persson Perry baumgartinger
8. Mai, 13:00-18:00, FÜNFZIGZWANZIG, Residenzplatz 10

THE TRUTH 2 
Präsentation des Computerspielprojekts „The Truth 2“. Entwickelt im Rahmen 
des Forschungsprojekts Schnittstellen mit SchülerInnen der nMS Lehen. 
Eine Zusammenarbeit des MediaLab der Universität Mozarteum Salzburg 
und der KünstlerInnengruppe gold extra. Veranstaltet in Kooperation mit der 
ARGEkultur. 
4. Juni, 19:00: ARGEkultur Salzburg, Ulrike-Gschwandtner-Straße 5
 
DOING CRIP AND QUEER TIMES: CRIP CHOREOGRAPHY 
Wie beeinflussen crip und queer times unser Denken, Fühlen und bewegen? 
Welches spezifische Wissen wohnt diesen heterogenen Zeitlichkeiten inne? 
Der Wiener Choreograf, Performer und Theoretiker Michael Turinsky setzt sich 
intensiv mit dem als „behindert“ markierten Körper auseinander. Er definiert 
„Crip Choreography“ als eine kritische künstlerische Praxis, die ihren 
Ausgang von der Singularität gelebter Erfahrung nimmt und von dort aus 
komplexe Ideen zu behinderung, Politik und Ästhetik eröffnet. Themen wie 
Affekt und Repräsentation, Stille, Langsamkeit und Wiederholung, Vibration 
und Puls werden im Workshop bewegend und fühlend, denkend und redend 
befragt.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 
Der Zugang zum Tanzstudio ist rollstuhlgerecht.
Anmeldungen bis 10. Juni 2019 an julia.ostwald@sbg.ac.at 
Organisation, Konzeption: Persson Perry baumgartinger und Julia Ostwald
Wir empfehlen, das Gespräch mit Michael Turinsky im W&K-Forum am Abend 
18-20h zu besuchen.
13. Juni, 13:00-15:00, Unipark Nonntal, Tanzstudio (R. 2.105) / 2. Stock, 
Erzabt-Klotzstr. 1

SWEET SPOT. LOUnGE FüR ELEKTROAKUSTISCHE MUSIK
Die Reihe SWEET SPOT versteht sich als Forum klassischer und ganz neuer 
Produktionen Elektroakustischer Musik in Salzburg. In Lounge-Atmosphäre 
werden ganz neue, aber auch „Klassiker“ des Genres gehört und miteinander 
diskutiert. begleitet wird jedes Konzert mit einer kurzen Einführung und der 
Möglichkeit, sich im Anschluss über das Gehörte auszutauschen. 
Idee, Technik, Moderation: 
Alexander bauer, Komponist, Organist | Salzburg 
Achim bornhöft, Komponist | Salzburg und Leiter Institut für neue Musik, Mozarteum 
Marco Döttlinger, Komponist | Salzburg 
Martin Losert, Saxophonist, Instrumentalpädagoge | Salzburg und Leiter  
ConTempOhr, Mozarteum 

Eine Zusammenarbeit von ConTempOhr mit dem Studio für Elektronische Musik 
und dem Institut für neue Musik der Universität Mozarteum Salzburg
Information: ingeborg.schrems@sbg.ac.at | +43 662 8044 2380 
EINTRITT FREI

RAUM
Der begriff des Raumes in der elektronischen bzw. akusmatischen Musik 
zielt darauf ab, durch unterschiedliche Gestaltungsmöglichkeiten Klängen 
Raumeigenschaften einzuschreiben. Räumliches wie virtuelles Positionieren von 
Lautsprechern kommt dabei genauso zum Einsatz wie unterschiedliche Effekte 
wie Hall, Echo und Filter. Der physikalische, natürliche Raum als konkreter Ort 
mit eigenen akustischen Eigenschaften wird dabei meist völlig ignoriert.
Darauf aufbauend entwickelt der Komponist Marco Döttlinger räumliche 
und klangliche Konstellationen, welche die Kollegienkirche nicht nur als 
Aufführungsort mit einer spezifischen Akustik verstehen, sondern diese als 
Resonanzkörper zum Schwingen bringen möchte.
 

Mit: nAMES – new Art and Music Ensemble Salzburg
Anna Lindenbaum (Viola)
Valerie Fritz (Cello)
Alexander bauer (Orgel)
Marco Döttlinger (Live-Elektronik) 
www.names-ensemble.com
In Kooperation mit der Kollegienkirche Salzburg
9. April, 19:30, Kollegienkirche, Universitätslatz 20

ZITAT
In der Musik, die mit Samples arbeitet, ist jedes Material ein Zitat (lat. citatum 
„Angeführtes, Aufgerufenes“), da es einen Ausschnitt aus einem bereits 
bestehenden Stück verwendet. Je nachdem, wie groß dieser Ausschnitt ist, wird 
das Zitat in dem neuen Zusammenhang erkennbar oder nicht. Während kurze 
Samples weniger ihre Herkunft erkennen lassen, sind größere Ausschnitte klare 
Referenzen auf ein Werk und damit auf dessen Autor.
Der Sweetspot „Zitat“ werden Stücke von Henry, Ferrari und brümmer 
vorgestellt, die auf unterschiedliche Art und Weise auf ihren Ursprung verweisen. 
In Kooperation mit der Stadtgalerie Lehen
7. Mai, 19:30, Stadtgalerie Lehen, Inge-Morath-Platz 31

TÄUSCHUnG
Täuschung ist eine fehlerhafte Vorstellung, die durch inkorrekte 
Sinneswahrnehmungen bzw. Verarbeitung von Sinnesreizen verursacht wird. Der/
Die Getäuschte sieht, hört, riecht oder fühlt etwas anderes, als er/sie vermeintlich 
meint. Elektronische Musik, ob unter Einbezug elektronisch erzeugter oder 
akustisch aufgenommener Klänge produziert, arbeitet immer mit dem Moment der 
Täuschung. Es klingt etwas anderes, als vermeintlich zu hören ist. 
In Kooperation mit der ARGEkultur Salzburg 
13. Juni, 19:30, ARGEkultur, Studio, Ulrike-Gschwandtner-Straße 5
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